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26. April 2023

Libyen: Behörden und Militärpolizei gehen gegen Christen 
vor
Videos von verhafteten Gläubigen in den sozialen Medien veröffentlicht

(Open Doors, Kelkheim) – Die christliche Gemeinschaft in Libyen steht nach einer Reihe von 
Festnahmen derzeit unter sehr hohem Druck. Unter den Verhafteten sind sowohl aus dem Ausland 
stammende Christen als auch einheimische. Zusätzlich dazu hat die Veröffentlichung von Videos mit 
Aufnahmen der Christen für Aufruhr in den sozialen Medien gesorgt.

Afrikanische Arbeitsmigranten feiern in Tripolis gemeinsam Gottesdienst mit Abendmahl.

Behörden konstruieren anti-islamische Verschwörung

Die große Mehrheit der in Libyen lebenden Christen stammt aus dem Ausland. Innerhalb der 
vergangenen drei Wochen wurden drei ausländische Christen festgenommen, von denen sich aktuell 
noch einer in Haft befindet. Zwei amerikanische Christen wurden am vergangenen Wochenende 
freigelassen und sind mittlerweile aus Libyen ausgereist. Darüber hinaus haben die Behörden sieben 
Libyer in Gewahrsam genommen, eine Frau und sechs Männer. Ihnen wird der Abfall vom Islam 
(Apostasie) und Missionierung für den christlichen Glauben (Proselytismus) vorgeworfen. Von den 
meisten wurden Videoaufnahmen angefertigt, in denen sie mit unkenntlich gemachten Gesichtern 
ausführlich schildern, wie sie vom Islam zum christlichen Glauben konvertiert sind. Sie teilen darin 
auch detaillierte Informationen über andere mit, die sie in diesem Zusammenhang kennengelernt 
haben.

Die Aufnahmen wurden auf der offiziellen Website der staatlichen „Agentur für Innere Sicherheit“ 
(ISA) veröffentlicht und sind somit frei zugänglich. Die durch die Videos vermittelte Botschaft lautet: 
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Libyen ist Ziel einer Verschwörung von außen, um den islamischen Charakter der libyschen 
Gesellschaft und des Staates zu untergraben. Dies hat in den sozialen Medien eine Hasskampagne 
gegen Christen ausgelöst.

Islamistische Spezialeinheit im Einsatz gegen Christen

Die Verhaftungen wurden allesamt von der ISA verantwortet und von der „ar-Radaa“ durchgeführt, 
einer der ISA angegliederten islamistischen Spezialeinheit der Militärpolizei. Die ISA befasst sich in 
der Regel mit der Bekämpfung des organisierten Verbrechens, war aber auch an der Verfolgung von 
politischen Dissidenten, Politikern und anderen Personen beteiligt; Anlass war oftmals die 
mutmaßliche Beteiligung der Zielpersonen an Aktivitäten, die als unislamisch gelten.

In Libyen sind sowohl einheimische Christen als auch christliche Migranten aus anderen Ländern 
(zumeist Arbeitsmigranten oder Flüchtlinge) extremer Gewalt ausgesetzt. In Abwesenheit einer 
handlungsfähigen Zentralregierung verfügen sowohl militante islamische Extremistengruppen als 
auch organisierte Verbrecherbanden über große Macht. Sie nehmen Christen ins Visier, wobei es 
immer wieder zu Entführungen oder anderen gewaltsamen Übergriffen kommt. Vereinzelt mit 
tödlichem Ausgang für die Christen.

Wer sich in Libyen öffentlich zu seinem christlichen Glauben bekennt oder gar das Evangelium an 
andere weitergibt, muss damit rechnen, von extremistischen Gruppen gefangengenommen oder 
bestraft zu werden.

Bitte beten Sie für die inhaftierten Christen und die christliche Gemeinschaft in Libyen!

 Beten Sie, dass Jesus die Christen in den Gefängnissen schützt und ihnen 
übernatürlichen Mut und Frieden schenkt. 

 Beten Sie für alle, die ihren Glauben im Verborgenen leben – sowohl ausländische als 
auch die wenigen einheimischen Christen: dass Jesus sie in dieser gefährlichen Zeit 
seine Gegenwart in besonderer Weise spüren lässt und sie im Glauben stärkt.

 Beten Sie, dass Gott die derzeitige Aufmerksamkeit für Christen gebraucht, um viele 
Libyer neugierig auf das Evangelium zu machen.

 Beten Sie für die Verfolger sowohl bei den Behörden als auch in der Gesellschaft: dass 
Jesus ihre Herzen berührt und sie den Christen mit Wohlwollen begegnen.

Die nächste Gebetsmail erscheint am 3. Mai 2023


